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Alpha braucht die Unterstützung der Gemeinde!
„Seid allezeit bereit zur Verant-
wortung vor jedermann, der
von euch Rechenschaft fordert
über die Hoffnung, die in euch
ist, ...“

1.Petr 3,16

Das Wort aus dem 1. Petrusbrief
war das Motto für unseren Got-
tesdienst am 5. August. Wie kön-
nen wir bereits sein, Auskunft zu
geben, über unseren Glauben? Das
war die Frage, der wir uns stell-
ten. Wir haben als Gemeinde be-
schlossen, dass wir mithilfe des
Alphakurses diese Antwort an zehn
Abenden im Herbst für Interes-
sierte geben wollen.

Start im September
Am 5. September geht’s los,
jeweils  mitwochs ab 19:00 Uhr.
Wir beginnen mit einem gemeinsa-
men Essen, anschließend gibt es ein
Referat, über das wir uns im An-
schluss in kleineren Gruppen aus-
tauschen können. Die Themen lau-
ten: „Wer ist Jesus?“, „Warum
starb Jesus?“, „Wie kann ich sicher
sein, dass ich an die Wahrheit glau-
be?“, „ Wie kann ich die Bibel le-
sen?“, „Warum und wie bete ich?“,
„Wie führt uns Gott?“, „Heiliger
Geist - wer er ist, was er tut, wie
man ihm empfängt“, „Wie wider-
stehe ich dem Bösen?“, „ Warum
mit Anderen darüber reden?“,
„Heilt Gott auch heute noch?“,

„Welchen Stellenwert hat
die Kirche?“, „Wie mache
ich das Beste aus meinem
Leben?“ Der Gottesdienst
gab das Startsignal für die
heiße Phase der Vorberei-
tungen und Einladungen.
Seit dem Jahr 2002 führt
unsere Nachbargemeinde
den Alphakurs bereits mit
großem Erfolg durch. Aus
diesem Grund war Arndt
Weil als Leiter des Alpha-
kurses der FEG bei uns
und berichtete „als Augen-
zeuge“ was Gott in jetzt
bereits schon zehn Alpha-
kursen in dieser Gemein-
de getan hat.

Jeder kann mitmachen!
„Man muss nicht evangelistisch
begabt sein, um einen Alphakurs
durchzuführen“, sagte er. „Jeder
kann daran mitarbeiten und hel-
fen!“ Damit der Alpha-Kurs ge-
lingt, braucht er die Unterstützung
der gesamten Gemeinde. Die At-
mosphäre und die Gemeinschaft
sind für das Gelingen sehr wichtig
und tragen entscheidend dazu bei,
dass Menschen sich für ds Evan-
gelium öffnen. In der FEG hat sich
dieses Programm zu einem großen
Segen entwickelt, weil die Ge-
meinde sich umfassend daran be-
teiligt hat. Das hat nicht nur dazu
geführt, dass sehr viele Menschen

zu Jesus Christus gefunden haben,
es hat auch dem Gemeindeleben
wirklich gut getan.

Das Wichtigste passiert in den
Kleingruppen
Es ist ein Prozess über Wochen,
bei dem das Wesentliche beim
Austausch in den Kleingruppen
stattfindet. Ohne Zwang und ohne
Druck in gastlicher freundschaftli-
cher Atmosphäre. Doch dabei soll-
te nicht Schluss sein. Anschließend
geht es darum, die neu gewonnen
Freunde in die Gemeinde zu inte-
grieren und im Glauben zu grün-
den. Hier hat jeder seine Aufgabe.
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